atlich 4% ME, mit Buftellung, wöchentlich 80 k. 


Badia: 


G. Reit, Munstar 
Unverlangte Manuskripte werden nicht 


Nr. 112. 


Die Verntungen der 
Allizerten. 


Hytbe, 28, April, (Pat.) Die Beratungen 
Brands mit Soy) George werden fortgefept, 
Geſlern ſeſih fanden allgemeine Beratungen fait. 
Es ſoll nun elne Diekuffion Uber die franzöſiſchen 
Vorſchläge in Sachen der ökonemiſchen und militäe 
eifhen Maßnahmen im Ruhrgeblet eröffuet werden, 
bezüglich welcher Berthelot bereits ein Memorandum 
unterbreitet hat. Zuiſchen ond George und Briand 
herrſcht dag voliſte Eiupernahmen bezüglich der 
Maßnohmen, die den Zweck verfolgen, Veutſchland 
ne unverzüglichen Bezahlung der Entſchädigungen 
zu zwingen. 

Berlin, 25, April. (Pat.) Der Vorfipende 
der deulſchen Wiedergulmachuugskommiſſion in Patig, 
Bergmann, hat fein Amt nfedergelegt, da er mit 
den neuen deutſchen Gegeuvorſchlaͤgen nicht elnver⸗ 
ſtanden iſt. 

London, 25. April. (Pal.) Reuter meldet, 
e nutetllege keinem Zweifel, en das Ruhrbecken 
beſetzt wird, wenn Deniſchland nicht genügende 
Wäedergulmachungsvorſchläge unterbreiten ſollle. 


Der Oberſte Nat. 


London, 28, April, (Pat.) Havas. Der 
Havas⸗Korteſpoudent berichtet, daß die Konfetenz 
loyd Georges mit Briano um 6 Uhr 16 Mig. 
abends beendet wurde. Der allgemeine Eſnoruck iſt 
befriedigend. Es wurde beſchloſſen, daß der Oberſte 
Rat der verbündeten Mächle am nächſten Sonn⸗ 
abend in Paris zuſammenkommen ſoll. Weun 
ledoch die Streikſituatſon in Eugland Lloyd George 
zwingen ſollte, in London zu bleiben, fa findet die 
ſronferenz in London ſtatt. 


Die Nervofität in Berlin. 


Berlin, 28. April. (Pat.) Die Berliner 
Montagblätter berichten, daß die Konferenz in Hylhe 
das vollſte Einvernehmen der beiden Premiers in 
Sachen der Anwendung weiterer Zwangs maßnahmen 
Deutſchlaud gegenüber hauptſächlich bezuglich der 
Dffupation des Ruhrgebie lo, feſtgeſtellt hat. Infolge · 
deſſen hat die Netboſftät in Berlin an Stärke ge⸗ 
wonnen. Man erwartet, den weiteren Sturz dee 
Mark auf der heutigen Berliner Börſe. Der Kurs 
det deulſchen Mark ift bereits feit einigen Tagen 
der ausländiſchen Valuta gegenüber bedeutend nic» 
deicer geworden. In New Dock z. B. ſiel der Kurs 
der deulſchen Mark von 1,54 auf 1,84. 


Die deutſchen Preſſeſtimmen. 


Lyon, 25. April. (Pat.) Radio, Die deutſchen 
Blätter beſprechen die Abſage Amerlkas und bemer⸗ 
keu mit ſchmerzlicher Jronſe, daß dleſe Antwort die 
Situatiou erſchwere. „Voſſiſche Zig.“ gibt jedoch 
Hoffuung, eſne Verſtäudigung auf dem Wege 
ver Diskaſſſonen zu erzielen. „Freihell“ wirft der 
Reglerung vor, daß fie durch ihre Politit Deulſch⸗ 
land eine Niederlage gebracht habe. Das, was man 
vefwillig kun follte, wird ſetzt unterm Druck getan. 


(Dentiche Antwort an Amerika. 


Berlin, 28. April, (Pat.) Wolffe⸗ Büro. Das 
Neichskabinelt hat Sonntag abend den Texl der 
Antwort au dle amerlkauſſche Regierung endgültig 
ſeſtgeſehl. 

Ein deutſches Friedensangebot an Amerika. 

Bertin, 24. April. (Volpreß.) Die deutſche 
Reichsteglerung Überfandte der Regterung der Bere 
‚rigten Stacten einen unmittelbaren Vorſchlag für 
den Abſchluß eines Frledensverttages und Entſen⸗ 
dung von Geſandtſchaften nach Waſhington und 
Weilin, Ans dieſem Anlaß eckläet der Berliner 
Verſchterſtatler des „Temps, es gehe den Deutfchen 
um die Auweſenhelt eines amerſkaulſchen diplo⸗ 
malſſchen Peetteters in einem Augenblick, in dem 
vie neuen Zwangemaßvah men, die zur Zelt auf der 
Kouferenz in Hygthe beſprochen werden, durchge ⸗ 
lührt werden sollen. In Berliner polſtiſchen Kreis 
ſen wird vorausgeſehen, daß der deuiſche Vorſchlag 
in Waſhington wohlwollend aufgenommen werden 
wird, — 

Die deutſchen Gegenvoerſchläge. 

Berlin, 25. April. (Pal.) Der Habas-Beeicht⸗ 
erſtalter meldet aus ſiche rer Quelle, daß die deulſchen 
Gegeuvorſchlͤge dem Vertretelet der Bereinigten 
Staaten am Abend des 21. April eingehandigt wor⸗ 
den ſeſen. 

Danzig, 26. Aprſl. (Pat.) Die nz. 
Mache,“ melden aus Vea 11 die Sur 
Hung der neuen deutſchen Gegenvorſchläge esfl am 
Dienstag erfolgen werde. Glufiwerlen erfährt das 
Blali folgende Einzelheiten aus dieſen Vorſchlage n. 
Glue Geſamteniſchädigungeſumme wird darin uicht 
angegeben; es iſt dagegen nur eine zeitweilſge 
Soſung der Wiebergukmochungsſrage darin Ivocge⸗ 
sehen, da ſich die Entwickelung des Wirtſchaftelebens 
nicht für auen längeren Zelltaun worausfehen laſſe. 
Es sel nur eine Megelnng für einige Jaher 
lich, Bezüglich des finanziellen Seite 
nnen bedeutend weiter, als die 
on gemachten. Die jährlichen Malen ſind gröher, 

r auf einem größeren Zeltrauum verteilt, 


nt tage feng, un Lagen, bip anf Seng und Festtage folgen, abends, Bemoeprelg: mo- 
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Dienstag, den 26, April 1921. 


„Matin“ über den deutſchen Rückzug. 

Paris, 24. April. (Pat.) Hapag. „Malin“ 
ſlellt folgende Etappen des deulſchen Rückzuges feſt : 
Deulſchland, das ſich der Ausführung ſeiner Bere 
pflichtungen Überhaupt entzogen hat, wandte ſich am 
die Vereinigten Staaten mit der Bitte, die Ge⸗ 
fomtziffer der Schulden feſtzuſeßen. Die zweite 
Etappe iſt die Note an die Meparalionstommiſſton 
in Sachen des Wiederaufbaus der vernichteten Ge» 
bete. Gegenwärtig wied die dritte Clappe inbez ug 
auf die Eulſchädigungen folgen. Deniſchlaud müfje 
zugeben, daß feine Note an die Reparalſonskom⸗ 
miljion keine Ausſichten auf Erfolg habe. Herr 
Simons ſollte Vorſchläge unterbreiten, die ein Ges 
ſamtbild der Cutſchädigungen darſtellen wllrden. 
Heute müſſe man ju der zweiten Entwickelungs⸗ 
flnfe des Rückzugs feſiſtellen, daß die deutſche Note 
an die Reparalſonskommiſſſton die Forderungen der 
Verbündeten nicht befcledigen könne, 


Die Vereinigten Staaten nehmen an der 
Entſchädigungskonferenz tell. 
Berlin, 28. April. (Pat.) Das „Berliner 
Tagebl.“ meldet aus Wafhington, die Vereinlglen 
Staaten würden am der nächſten Konferenz der 
Alliierten in der Entſchüdigungsfrage nicht als 
deitte Seite, ſondern als Verbündete teilnehmen. 


dio Soltung Oberfhlefes, 


Nom, 26. Ape. „Meſfagero“ erführt aus 
eiuer kompetenten Quelle, daß die verbündeten 
Mächte ſich darüber endgülnig verſtäudigt hätten, 
daß Oberſchleſien bedingungslos geteilt werde. 

Die oberſchleſiſche rage. 


Lyon, 25, April. (Pat.) Vorgeſtern fand hier 


Anberatetoken: Koeſpaltene Ronvareifzeile ober deren Raum 15 


seite, Eingel. 70 Mk. pro 9 
zent Auſchlag Inſerate werden nach Mönlichkeit aut olazlert. 

anwelſungen nicht berücksichtigt werben, dazer auch keine da 
Inſeratenannabme durch alle Annoncen Ares. — 


Mt. Ausland 20 ME 
Mk. Ausland POL 


eite (boupelt fo br 
nszelte, Mei Run 


der erf 


ſehenden Reklamation, 


22. Jahrgang 


ſchedung zu fügen. Er werde daher einen lehlen] feiner zu erforfhen, ob der Boden für Verhan ug 


Befehl am die Armee erlaſſen. 


Anllibolſchewiſtiſche Streitkräfte an der 
Grenze von Turkeſtan. 


Paris, 25. April, (Pat.) „Ruſſ. Unlon“ mels 
det aus Kutſt, daß in der Nähe der bolfchemiftifche 
Turkeſtaner Grenze neue gegenbolſchewiſtiſche Streit» 
krüfte angeſammelt worden feien, die von Gorlow, 
dem Stellverireler des Hetmans Dulow geführt 
werden. 


Der rate Terror in 
der Ukraine. 


Lemberg. 28. April. Lemberger Blätter ber 
richten, daß die Bolſchewikt in der Ukraine und 
Hauplſächlich in Kiew einen ſchrecklichen Terror 
ausüben. Die Verfolgungen der (Polen ſtehen auf 
der Tagesordunng. Trotz des Feledenoſchluſſes If 
die Cage der Polen bedeutrmd schlimmer als ander 
rer Ausländer, Deshalb wandern die Polen maſſen ⸗ 
weile aus Kiew und der Ukraine and, Die Sowiet⸗ 
Megierung geſtaltet nicht, das Land zu verlaſſen. 
Perſouen, die am der Greuze feſtgeuommen werden, 
wandern ins Gefängnis und ihr Vermögen wied 
beſchlagnahmt. Falls bei dem Emigranten eine 
fremde Valuta vorgefunden wird, fo droht ihm die 
Todesſtiafe. Die Todesurteile werden letzt jeden 
Freitag gefällt, die Urteile an Sonnabenden voll⸗ 
rekt und das Verzeichnis der Erſchoſſenen wird 
jeden Sonnlag bekaunt gegeben, und zwar durch 
Plakate, die an dem Hauſe Kreozczatit 50 ausge 
klebt werden. In der letzten Zelt befanden ſich auf 
dieſem Wochenliſten 40 bis 30 Kamen. Unter den 
Opfern der rolen Henker befinden ſich u. a. die 
bekannten Kiewer Induſttiellen Gebrüder Luemſer. 
Sie wurden wegen Aufbewahrung fremder Valuta 


elne zahlreich beſuchte Verſammlung von Volkswirt⸗ 
ſchaftleru, Finauzleuten, Kommerziellen und Baite 
kiers ſtatt, auf der der Deputſerte Rennan ein Mer 
fexat über Oberſchleſien hielt. Neduer lorderle den 
Auſchluß Oberſchleſtens an Palen. Die Verſammel⸗ 
ten nahmen die Rede mit warmem Beifall auf. 


Plebiszit in Tirol. 

Paris, 25. April. (Pat.) RNapio. „Eclaſt? 
erfährt aus Wien, daß die öſterreſchiſche Regierung 
eine vertrauliche Mitteilung erhalten habe, wonach 
die Koalition keine neuen Schritte anläßlich des 
Diebigzitd iu Tirol unternehmen werde. Es herrſchl 
dle Ueberzeugung, daß die Öfterreichifche Regierung 
alles unternommen habe, um das Plebiszit lu Tirol 
zu verhindern. 

Innsbruck, 25, April. (Pat.) Havaß. Das 
Pleblezit in Sachen der Anſchlie ung an Oentſch⸗ 
land fand Heute in ganz Tirol ſtatt. Das Erzeb⸗ 
nis der Abſtimmung in der Gegend Innedrucks weint 
elne bedeutende Mehrheit für die Auſchlie zung an 
Deulſchland auf. 


Nußlands Rückkehr zum 


Kapitalismus. 


Niga, 28. April. And Moskau 
Nacheſcht, Tſchſtſcherin hade Keaſſin den Anftrag 
erteilt, das Terrain in London bezüglich eines Bes 
luchen Lenins zu ſondleren. Der Zweck dieſer Reife 
ſoll darin beſtehen, die pollliſchen Kreiſe, und ſoweſt 
möglich auch die Regierung mit dem großen Pro 
gramm der Wlederaufelchtung Rußlouds bekannt zu 
machen. Kraſſin ſoll den Engländern zu verstehen 
geben, daß nach dem Programm Penins bel dem 
Wiederaufbau Rußlande dos engliſche Kopltal und 
die engliſche Ind uſtrie die dom ine rende Stelle ein⸗ 
nehmen ſoll. 


Ruffiicheeumänifcher Handels verteag, 


In Moskau wurde nach einer Rigaer Meldung 
der „Poſpreß“ ein Handelgvertrag zwiſchen Sowſet⸗ 
rußlaud und Rumänen unterzeichnet. Die Mog, 
kauer Regierung verlangt von Mumänien dag Recht 
zur Gutſendung einer Hawvelddelegation nach Bu ⸗ 
kateſt. Die Delegation ſoll aus über hundert Mit⸗ 
gliedern und Agenten füt einzelne beſſſarabiſche 
Städte beſtehen. 

Giue engliſche Rommiſſion in Peteroburg. 

Am 20. April ift nach Helfiugforſer Tele⸗ 
grammen in Peteteburg eine eugliſche JKommiſſion 
eingetroffen, um den Petersburger Hafen 
Lagertäume kenuen zu letuen. Waheſchelulich wird 
der Hafen bedentend erweitert werden. Die Arbei⸗ 
ten begtunen in nächſter Zeit. Das erſte englif 
Schiff ſoll Ende Mai in Pereröbueg eintreffen. 

Eine franzöſiſche Note an General 

Wrangel. 

Paris, 25. April. (Pat.) General Wrausel 
ide eine Note der framöſiſchen Regierung eine 
audigt, wesurch er aufgeferdert wird, jede Ver⸗ 
ug mit den Meften ſeiner Armee, deren Ent⸗ 


kommt die 


ſung er ſich bisher widerſetzt hatte, 
Der Geuetal erklärte, er ſei bereit, 


aufzugeben. auftragte Lord 
ſich dieſer Ent- und nach Verſtändſgung mit den Führern der Siun⸗ 


zum Tode verurteilt, 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

"non, 25, April. (Pat.) Radio, Die Türken 
legen ihre Offenſise fort. Letztens nahmen fie 
300 Griechen gefangen und erbeuteten 4 Kauonen 
und Maſchtuengewehrt. 

Weltere Mobilisierung. 

Athen, 25. April. (Pat.) Radio. Durch 
minifterieles Dekret wurde die Marlne⸗Reſerve des 
Jahrgangs 1914 einbernſen. 

Der grlechlſche Bericht. 

Athen, 25, April. (Pat.) Radio. In der 
Oelſchaft Iweueld verſuchte der Feind ſich unſeren 
Linſen zu nähern. Er wurde ſedoch zurückzeſchla⸗ 
gen. Turkiſche Quellen berichten von einer An⸗ 
ſammlung albaulſcher Kräfte au der Epirusfront. Die 
Albaniee beſeſtigen ihre Poſitionen und werden da⸗ 
bei durch türkiſche Difiziere unterſiſitzt. Die Ahe ⸗ 
niſche Dipiſton ſchlug die Angriffe der augetleſenen 
Regimenter der Kemallſten ſiegreich zurck. 

Die grlechiſchen Plane, 

Atben, 26. April. (Pat.) Radio. Die leiten» 
den militäriſchen Kreiſe plauen die Durchführung 
einer Offen ſive gegen Kouſtautſuopel, deſſen Be ⸗ 
ſetzuug für Griechenland ein moraliſchet Erfolg 
wäre und einen wichtigen Stüßpunkt für die wiet⸗ 
ſchaftliche und milltäriſche Politit bilden würde. 

Weitere griechiſche Mißerfolge. 

Konſtantinopel, 26. April, (Pat.) Lau! 
einer Depeſche aus Ungota wurden die griechiſche n 
Truppen von Kemaliſten abermals geſchlagen. 


zu Streilluge in England. 


London, 25. April. (Pat.) Havas. Laut 
„Daly Mail? wird in politiſchen Kreiſen erwartel, 
daß der Bergarbeiterkonflikt in der nächſlen Zeit 
gelöſt ſein wird. Die Bergwerksbeſitzer und bie 
Arbeiterdelegzierten werden heute eine Beratung ab 


halten, Die Folgen des Keuflikts machen fih im⸗ 
mer „deutlicher bemerkbar. Die Arbeſtelsſigkeſt 
wäh. 


Der engliſche Bergarbelterſtreik. 
London, 25. April. (Pat.) Am Sounabend 


fand eine Konferenz der Bergarbeiterdeleglerten ſtatt, 
und die auf der lauge über 


die am vorhergehenden Tage 
beſprochenen Fragen diskutiert wurde. Das Voll⸗ 
zugskommitee wurde zu einer neuen Zuſammenkuuft 


che mit den Grubenbeſihern ermächtigt, die am Moutag 


un Dinifterium für Handel und Juduſtrie 
den fol, 


Engliſch⸗iriſche Verhand⸗ 
lungen? 


25. April. (Pat.) Lloyd George be⸗ 
by ſich nach Iclaws zu begeben 


ſtattfin⸗ 


Poldbu 


gen geeignet fel, Lord Derby iſt am Donner gag 
abgereiſt. Sicher fei, daß er unterwegs eine Mes 
ſprechung mit de Volerg hatte. Das Grgebuls der 
Konferenz iſt jedoch un bekaunt. 


Aus den polniſchen 


Negierungskreiſen. 


Warſchan, 25, Avril. (Pat.) Sutolge der 
Abrelſe des Außenminfſters Sapicha nach dem Aude 
lande, übernahm jeine Vertretung der Miulſte⸗ 
präſtdent Witos. 1 

War ſchau, 28. April. (Tat.) Die von, e 
Blättern nebrachte Nachricht, daß Herr Stanislaw 
Pater zum polulſchen Geſandten in Moskau er, 
nannt werden foll, eutſpricht nicht den Tolſachen. 
Here patek begibt ſich dieſer Tage nach feinem Der 
ſtimmuntzsort in Tokio. 


Begegnung der polnifchen 
und ruſſiſchen Nepatria⸗ 
tionsdelegationen. 


Minsk, 26. Apell. (Pat.) Die Begegunng 
der polnſſchen und bolſchewiſtiſchen Delegation für 
Repatrlatlensfragen erfolgte am 28, dſg. Mis. mi 
9 Uhr abends nach miktelenxopäifcher Zeit in Stolpki 
Die Somfetdelegation wurde bis Stolpki von 
Vorſißenden der kuſſiſch⸗ukralniſchen Delegalfen 
Jordauski, dem Vertreter des Volkstonim'ſſariakg. 
für auswärtige Fragen Stange und Obeeſt Hempel 
ſowie einigen Mitgliedern dee poluſſchen Militä⸗ 
delenation begleitet. Die Sowjeldelegation wurde in 
Stoipfi von dem Vertreter des Außenminiſterſum 
Herrn Skrzynski erwartet. Der Vertreter dee 
Kom miſſarjals für auswärtige Fragen Herr Stan 
begrüßte die polnifche Delegation durch eine 
Auſprache und führte dabei ans, er werbe beit 
fein, der Delegation dle Arbeit zu erleichlern. R. 
Skrzynskl richtete an den Vorſithenden der Saiwje 
delegation Heren Ignatow Worte der Begeſt 
Nach belderfeltigem Bekanntwerden fand eine 
Kanferenz beider Vorſitzenden der Kommiſſionen 
für die Heimſendung von Staatobſtegern flat, e 
ber auch die beiden Vorſitzenden der militärſſchen 
Schledsgerichtsdelegellan teilnahmen. Nach beende 
Verladung des Gepäcks und Wechſel der Züge fi 
die Sowfetdelegation in einer Anzahl von 82 
ſonen über Barauowſeze nach Warſchan ab, diz 
polnifche Delegation dagegen über Niegojatgje und 
Minsti nach Moskau, wo fie am 24. dla. Mis. ein. 
traf. Die Som ſeldeſegatlon ſſt heute nachmittag 
Warſchau eingetroffen. 


Gegen die Erhühung 
des Eilenbahntarifs. 


Die Dofener Haudels⸗ und Gewerbekammer 
veröffentlicht in der polniſchen Preſſe folgende Pra⸗ 
tefterfiäcung : N 

Die unter Ausfhluß der Oeffeutlichkelt vor ſich 
gehende Ausarbeitung eines Eutwurſs, der eine Ex⸗ 
höhung der Güteefracht um 800 v. H. und des 
Derfonenfahrpreife um 150 v. H. vorfieht, zwingt 
die unterzeſchneten Organifationen, zu erklären: Unſer 
letter Peoleſt gegen die Erhöhung der Zölle von 900 
v. H. auf 1900 v. H., die ungeordnet wurde, ohne 
vorherige Auhörung der Meinung der jutereſſiecten 
Drganifationen, ſcheint keinen Widerhall gefunden zu 
haben. Anf privatem Wege erreichen ung Nachelch⸗ 
tan von einer beabfihtigten Erhöhung der Bahn ⸗ 
tachten und Perfoneufahrpreife, eine Erhöhung, die 
unſer ganzes wirtſchaftlicheß Leben beeinfluſſen dilxfte, 
Während das ganze Volk infolge des Abſtimmmugs⸗ 
ergebniſſes, weil e6 die Zuerkennung der Judufleſe⸗ 
bezkrke Oberſchleſiens erhofft, trotz des beuneſthigen⸗ 
eu Standes der polniſchen Baſuta ulht das Mer 
Manen zu der wirtſchaftlichen Zukunft Polens verliert 
und auf eine Steigerung des Kurſes der polniſcheu 
Mark rechnet, bereiten die polniſchen Zentralbehörden 
in aller Stille und Heimlichteit einen ſoztalen Scheitt 
vor, der das Volk und vor allem das Ausland unt 
zweldeuilg von der unfehlbar weites ſteſgenden Denen 
eung uud von der ſich verringeruden Kaufkraft det 
poluiſchen Mark im Lande und dem Fall ber polui⸗ 
ſchen Valuta im Ausland Überzeugen muß. 

Die wirlſchaftlichen Kreſſe müſſen aus dieſer 
Sachlage ſelbſi erkeunen, daß alle Ausſpeliche über 
die Schaffung einer aktiven Hamveldbilaug durch 
ig unſerer Ausfuhr nur Worte bleiben ohne 
Mözlichkeit einer Verwirklichung, wenn die einzige 
Hoffnung der Ausuußung der ſchlechten Valuta für 
die Ausfuhr nach Ländern mit beſſecer Valuta fi 
illuſoriſch zeigt wegen des katastrophalen Anwachſeus 
der Teuerung uud infolgedefjen auch der Mrbeitder 
löhne. 

In dem Augenblick, da eudlich die Handels⸗ und 
Induſtrjekteſſe den Arbeitern gegendber eine euer⸗ 


erhöhung eutgegeuzutteten, veranlaßt dle Regierung 
eine Preiserhöhung für alle Bebarfsartikel ohne 
Ausnahme. Anſtatt die ſchon feſſgeſetzten oirelten 


Steuern einzuziehen, gehen wir des Weg der indie 
selten Zablüngen imer weller 7 


giſche Haltung einnehmen, um jedes weileren Lohne 


Die beoßſtchtigte Pehöhnng des mıfenbahntarlid 


bel. Das Demlihen der derelſcen Seimabgeoed nete 


iſt vielleſcht durch die Molwenoſgkeit, dad Deſtzlt bel werde dahln gehen, dieſe Schulen der Kirche 
der Elſenbahn zu verringern, diktſert, Es muß aber | wieder. (Brave). Auf das Schulweſen im 
die, Frage gestellt werden, ob die Megſerung auf] Allge bergehend, führte Redner aus, daß 


dieſem Wege einen Erfolg, ob fle auh nut einen 
Teilerfolg erzlelen wird. In dem Elugenblid der 
Elufühtung dieſel Tarife, und vielleſcht ſchon vor ⸗ 
ber, wird aulomaliſch eine Erhöhung der Löhne des 
Eiſenbahuperſonals elultelen, die die Teuerungs⸗ 
schraube für alle arbeitenden Krelſe aubecht. Soll 
Jieſe Vererdunng, die fo fatale Folgen für den 
Staat hat, vieleicht eine höhere Einnahme aus 
dem Tranſitverkehr durch den Danziger Korridor 
herbelführen ? arnppen, die in Polen ſeben. Dleſe Bahl 40 fei 
Indem wir uns auf dle Auetkeunuug des daber zu hoch gegriffen. Deshald haben die Seſm⸗ 

8 6 der Verordnung des Minifter für das ehem. abgeordneten für das ehemals preußiſche Gebiet au 
preußiſche Teilgebiet betr. die Indnſtele⸗ und Han die Verwaltung jener Landezlelle eine Eingabe 
delskammer vom 26. November 19 10 berufen, der gerſchtet, in der fie derum erfuhen, die Zahl anf 
une das Recht der Melunugeaußerung zu ausgege⸗ 30 herabzuſetzen. Es wurde eine Prüfung diefer 
denen Verordnungen zuerkeunt, proleſtſeren wir] Eingabe zugeſagl, lopald die Optlonsſelſt in jenen 
energifch gegen Die ſoſte matiſche Ihnorſerung aller] Sanbestellen abgelaufen if, Eine günſtige Erledi⸗ 
ntereffierten Orgauſfatſonen fowie gegen die deab⸗] gung des Geſuches ſel zu erwarten, denn [how ſetzt 
ſichtigte Gehöhnug des Eiſenbahntarlſs und ver⸗ zeige ſich die Menierimg entgegenkommend, fo habe 
lungen eime rfludliche Reylſton der bisherigen ſie in einem Falle bei 28 Kindern und in einem 
Behandlung der wlrtſchafllichen Organiſationen beim anderen Falle ſchon bei 22 Kindern eine deulſche 
Etlaß von Vetorduungen über die von Ihuen vertre⸗ Schule eſugerichtel. Auch im Geſetz vom 28. Auguſt 
tenen Intereffen, = 1916 wurde im Einvernehmen mit der damaligen 
Juduſtele⸗ und Handelskammer in Poſen. polniſchen Bandesrenierung dem damals beſtehenden 
Rommiſlar; Or. Pernaczyn zl. Syndikus: Dr. Biſockl.] Schulverein die Etöffuung einer Schule bel 30 
Dieſet Erllärung ſchloſſen ſich Folgende Orgaul⸗ Kindern zugeſagt. In der Umgegend von Lodz 
fe!ionen. amt Haben damals für deulſche Katholiken acht deulſche 
Die Indaſtrle⸗ und Handelskammern ju Brom-] Schulen beſtanden, die ſetzt eingegangen ſind. Wenn 
berg, Graudenz, Thornz Verband der Fabrlkautenzf man auh) bie Auflöfung des eluſtigen deulſchen 
Verband der Üsbeitgeber; Korporation der Heſſtlichen] Vereins bedauern müſſe, ſo ſel es fraglos doch 
Kaufleute; Verband der Kaufmänulſchen VerelgezUöeſſer, daß der Staat für die Schulen ſorge, als 
Mer der Induſtrlellenz Verein der cheiſtlichen fein Verein, Uuſerer deulſchen Elgenart uns zu 
Kaufleute; Verband der Drogiſten vom Jahre 19975 | ſchümen haben wie abfofut keinen Geund, das gelte 
Bereſuigung der polniſchen Kaufleute und Fudu⸗ auch von den kathollſchen Deufſchen, die ſicherlteh 
(riellen im Holzgewerbe; Fachverband der Indus auch wieder ihre Schulen mit der Mullecſpta che 
Arlellen des Tabakgewerles im ehem. pen ß. Geblelzſ haben können. Die Denifhen ſenſeſts der Grenze 
Verband der pofuiſchen Fabelkauten alkoholiſcher |intereffieren ſich für ihre Stammesgenoſſen hierzu 
Veltänkez Verbaud ver Weinhändler lu Stadt und laute. Zur Förderung kultureller Ziele werden von 
Großherzogtum Poſenz Verband der polniſchen] dorther Mittel fließen, un es nötig fein wird. 
Eiſenhändſerz Bereinigung der landwirlſchaſtlichen] Dieſe Mittel werden watlielih ulcht von der demte 
Peodnzentenz Berdaud der polnifchen Getreſdehändlerzſ ſchen Regierung kommen und follen keines wege 
Berband der Mühlenbefiger; Vorſtand der Effekten» [legend welchen polfliſchen Zwecken dienen, ſondern 
ÜBefe, Bereln der Bauken Weſtpolenz Großpoluiſche rein kulturellen, alſo Schulen, Bibllolheken u. [. w. 
Laubwielſchaftskammer. Kulturelle Beziehungen sollen die Millionen von 


das Geſetz zum Schutze der Minderheiten die Be⸗ 
immuug enthalte, daß bei Auweſenhelt von 40 
udern einer Sprache ju einer Ortschaft eine 
entliche Schule auf Staalskoſten file, dieſe Kinder 
unterhalten werden müſſe, in der der Unterriht in 
der Mutlerſprache erteilt wird. Von dieſem 
Rechte können uicht uur die in Polen lebenden 
Deutſchen Gebrauch machen, ſondern auch de 
Rulhenen, Juden, Ruſſen und anderen Völker 


2 


Pre e Deulſchen einen, die in der ganzen Welt verſtrent 
Chronik u. Lokales. 


Die Waäßblerverſammlung. 


\dle für Sonntag nachmittag von den dentſchen 
Seſmabgesrdneten im Skala-Thealer eluberufen 
worden war, üble elne große Auziehung kraft auf 
unſere einhelmiſchen Deulſchen aus. Es waren fo 
wiele Perſonen erſchienen, daß das nicht all zu 
große Theater bie auf das lezle Stehplätzchen ger 
ant war. Viele hunderte Perſonen muß ten an 
en Türen umkehren, weil fie direkt nicht mehr dle 
Moglichkeit hatten, in den Zuſchauerraum hineinzu⸗ 
gelangen. Es ſprachen die Herren Schulrat Dalſchko, 
Supecſulendenl Borczewekl, Hasbach und Spider 
han, Das Thema der Reden bildeten dle Arbelt, 
die die deuiſchen Abgeordneten im Selm geleiſtel 
haben, die Erfahrungen die fie geſam melt haben, 
die Notwendig“ de Zuſammenu⸗ 
Khun ſſes alle in Polen lebenden 

Auſſchen Staatsaugehbelgen denk 

cher Natlo nalität gu gemein fame r 
Pflege tniturelter Ziele, ohne Unerſchled 
dee Standes, des Glaubenobekeunkniſſes und der 
beruflichen Tätigteit, im Speziellen die Pflege des 
Schulweſens und dergl. mehr. Herr Dal ſch to 


erläuterte in feiner Mufprache die Verfaſſung und 
die Art der Gefepgebung im polniſchen Staate in 
zopuläter Weiſe. Er ging daun ſpeziell auf dle 


delulſchen Schulen In Kougreßpolen ein und Dedanerte 
, daB, fo viele Kantoratsſchulen geſchloſſen worden 
And, Sie find beſonders auf dem Lande ein wichti⸗ 
geh Bildungsmitlel und irugen durch die Leſegottes⸗ 
i ch ur Audbrellung der Meliniöfität 


Die Jallger a Eindonböhe, 


Noman von Neinhold Ortmann. 
(Rachdrucz verboten). 60. Fortſebhung.) 

„Wenn Sie deſſen gewiß find, weshalb regen 
Sie ſich denn Über eine Bemerkung auf, die ſicherſ lch 
nicht gegen Sie gerichtet fein ſollle ? Iſt es mie 
geſtallet, die Eulſchlafeue zu fehen?* 

Achim zauderte; daun, während er nervds an 
den Flugern feiner Linken zerrte, erwiderle er in 
haflig hervorgeſtoßenen Worten: 

Ich möchte Sie bitten, darauf zu verzichten. 
— Gönnen Sie ihr die wenigen Stungen unge 
flörier Ruhe, die uhr noch vergöunt find, ehe die 
Meſſer der Aerzte fie zerfetzen. Ich habe ihr diefe 
Muße gelobt. Und ich will mein Berſprechen 
halten.“ 

„Es bedarf keiner Begründung, Herr Falkuer ! 
Ihr einſaches Mein iſt mir geuug. — Ihrem Herrn 
Water aber darf ich doch wohl ſett meinen ärzt⸗ 
lichen Beſuch abſtatten 7“ 

Der Maler fuhr mit der Hand in der Bruſt⸗ 
laſche ſeines Modes, 

1 „Ja ſo — ich vergaß. Das war es ja in der 
Sauplſache, was ich mit Ihnen beſprechen wollte. 
Sie wiſſen, daß der Soutlätsrat Dr. Barenthin 
ven feiner Krankheit wieder gergeſtellt it. Er it 
ein alter Freund meines Vaters und Jahrzehnte 
hindurch fein Arzt geweſen. Daß er ſich vielleicht 
vorübergehend in der Behandlung feiner fetzigen 
Krankheit geirrt hatte, kaun daran nichts ändern,” 

Germering machte eine leichte abwehrende Be⸗ 
wegung. 

„Bemühen Sie ſich uicht welter, Herr Falkner! 
Ich verſtehe vollkommen. Ihr Herr Vater wünſcht, 
daß der Kollege Barenthen feine Vehauelung wle⸗ 
det Ubernemmt.“ 

Sllerbruge, Er hat mich erſucht, Ihnen elne 
dahingehende Mitteilung zu machen. Wit dem 
Ansorud feines Dankes maihelich für Ihre auf⸗ 
pfetnden Vemfihunſen. Gt billet Sie, als ein 
Belchen dieſes Daukes die keſcheldeue Summe 


leben und fo verſchledenen Reichen angehören, fie 
ſollen zu elner großen Gemeinde geſammelt werden. 
Im Grunde aber müſſen wir überall auf uns felbit 
ſtehen, au unferer Väter Erbe und muferer Kultur 
tren ſeſthalten. Das haben auch die Deutfchen in 
Kongreßpolen bewleſen. Das ſchöne deulſche Real 
iymnaſtum, in dem jeh auch das Mädcheulyeeum 
untergebracht iſt, beweife das. Falls noch eine ſolche 
Anſtalt nötig werde, fo ſolle man es nur friſch 
wagen, Solchen Bebürfniffen abzuhelfen müſſen 
ſich die Mittel finden und die Konſtiinkion geitatte 
uns die Gründung von Privalſchulen. Mit einem 
Gruß der Deutſcheu in den ehemals preußischen 
Gebieten ſchloß Redner feine vielfah vom Beifall 
unterbrochene Auſprache. 

Hierauf ſprach Herr Superintendent Barezew⸗ 
ski. Wie erlannten in ihm einen alten tonlinierten 
Redner, der es verſtand, fofort die Herzen der 
Zuhörer für ſich zu erobern. Ein blißendts und 
leuchtendes Feuerwerk von geiſtreichen Vergleichen, 
von begeistert geſchilderten auftrebenswer len Zielen, 
durchflochten von Epiſoden und humorvollen Schilde⸗ 
rungen, kühn, treffend und markant war dieſe Rede. 
Die Lodzer deuiſchen Seſmabgeordneten feien im 
Sejn gewiſſermaßen als die Vertreter der reinen 
Acbelterſchaft eingezogen. Die Pommereller kamen 
in den Selm als Vertreter aller deulſchſprechen den 
Bewohner des Landes, gleichgut womit fie ihe Brot 
verdienen und wie ſie eſſen. Nicht eine Kaſte, nicht 
eine Parleſtichtung wollten ſie verlteten, ſoudern 
alle Deulſchen im Lande zufammenfaſſen und für 
fie eiutreten. Zolſchen den 2 deutſchen Abgeordneten 
al grebpolen und den ſechs aus Pommerellen 
babe ſi⸗ 


entgegen zu nehmen, 


reiche. 
Er hatte einen verſchloſſenen Briefumfchlan 
hervorgezogen und lezte ihn dor Germering auf 


den Tiſch. Der june Arzt blieb nubeweglich. 
„Ich erkenne die freundliche Abſicht Ihres Dar 
lers an; aber id möchte auf dleſe Art der 
lohnung lieber verzichten,” ſagte er mit zurfckhal⸗ 
tender Höflichtelt. Am Ende des Jahren werde lch 
mir erlauben, in der üblicher Form meine Dede 
nung zu überteſchen, fo wle ſie ſich aus meinen 


in gemeinſamer Mevert zu glelchen Zielen. Es Tel 
natüclich leichter zu ſchildeen, was man erſteebe, 
als das was man erreicht habe. Die Reſultate 
ſeſen iin Allgemeſnen ſo beſcheiden, daß dle Abge⸗ 
oednelen verlegen daſtehen müſſen. Gegenwärtig 
finden die Deutſchen in der ganzen Welt wenig 
Sympathien. Ducch lange und schwungvolle Reden 
im Seſm werde man auch hier au dieſee Tatſache 
nicht viel ändern können. Die Hauptſache fei aber 
erreicht, die Mindeſtrechte feien lu heſligen Viel, 
zen feitgelent worden und von ihnen werden wir uus 
teln Tüpfelhen nehmen laſſen. Durch die Kouſtl⸗ 
tntion Ad alle Bürger des Landes gleichberechtigt. 
— Die Kichenfrage ſel nicht nach feder mauns Ge» 
schmack. Da werde viel geſchimpft und zalfoniert 
auf die Pfaſfeu, ols aber die euangelifhe Kirche in 
polen in Gefahr geralen war als geduldete und 
nicht gleichberechtlate zurſick zeſtelt zu werden, da 
habe man fehen können, wie alle erwachten. Wie 
eln Mätchen erſchelne es dem Redner jeht, daß er⸗ 
reicht werden Rounte, worauf er nach Lage der 
Dinge kaum noch gehofft habe. Im demokrallſchen 
Polen müffen alle Bekenntniſſe gleichbe ⸗ 
rechligt fein. Deshalb fei es als ein hübſcher Ge 
ſolg anzuſeden, daß in der Kouſtitution die kathe⸗ 
iſſche Kirche als die erfie unter den „gleſchbe rech 
tigten® bezeichnet werde. — Die trockene kurze Zur 
Haltswiedergabe diefee Rede kann natürlich nicht im 
Eutfeenteſlen die geiſtſprühende Act, in der der Herr 
Abgeordnete ſpricht, auch ur andeuten. Brauſen⸗ 
der Beifall unterbrach die Rede mehrmals und 
lohnte den Redner. 

Herr Abgeordneter Hasbach ſtellte ſich mus ale 
Landsmann vor. In Blalyok als Sohn eine 
Tuchfabeikanten geboren, keunt er Bad, und dle Art 
det hieſigen Deulſchen. Jetzt gelle es alle im Lande 
wohnenden Deutschen zu ſammeln. Deshalb werden 
ſich die Abgeordneten auch nach Galizien begeben und 
in die Randgebiete, Überall dahin,» we deutiche Ans 
milten wohnen, Sie fohen ſich alle zufanuens 
(ließen. Dſeſer zufammenfhluß der Deuiſchen 
ſel gewiß kein Untecht, ſondern Ihr gutes verbrlefles 
Recht. Sie haben nicht nur das Recht, ſondern die 
moraliſche Pflicht, über idten fechten zu wachen. 
In Herbſt dürften die Neuwahlen für den Selm 
erfolgen, Da ſel es wieder die Pflicht eines jeden 
deutſchen Mannes und leder deutſchen Frau au die 
Wahlurne hetanzutrelen. Ob hoch oder niedrig, teich 
oder arm, alle müſſen einig fein. (Beifall.) 

Here Spickermann dault den pomerellet Mb» 
geordlleten Für ihe Erſcheinen und deu zahlreichen 
Geſchlenenen für ihr Juteteſſe. In herzlichen Wor⸗ 
den feierte Herr 2. Wolf ebenfalls die Säfte, 


„Tauſchbandel. Wie und aus Breſi⸗i⸗ 
towsk telegraphlert wird, melden ſich in den vetſchle ⸗ 
denen Greuzſtädten weißtuſſiſche Bauern und Bere 
treter der Sowfel kooperativen. Sie bieten Flachs, 
Felle, Räucherſpeck gegen Mauufaktur, Zündhölz cheu, 
Tabak und gute laudwirlſchaftliche Geräte an. Ju 
nächſter Zeit ſoll an den Gtenzpunkten Weſßrußlands 
elne Reihe von Zollſtatlonen geſchaffen werden. 

Aus Niga wird uns ſeruer telegraphiert, daß 
dort Agenten der tuſſiſchen Sowlelrepublik ul ! 
gioßem Elfer polniſche Markſcheine auflaufen, 

* Zur Neoegankſation der Lodzer Po» 
lizei. Die Kommiljariate nach ihrer Neueintei⸗ 
lung werden ſchon am Millwoch, den 27. d. Mis. 
ihre Täligtelt aufnehmen. 

Verſammlung der Schulleiter. Am 
Mittwoch, den 27. April um 4 Uhr nachmlktags 
findet Im Sißungsſaal der Stadtvetorduetender⸗ 
ſammlung Pomorska 14 eine Verſammlung aller 
Leiter dee ſtädtiſchen Volksſchulen ſtatt. Unter ans 
detem foll die geplante Meorganifation der Volks. 
ſchulen beſpeochen und die Wahl eines Vertreter 
in die dazu berufene Kommiſſlon vorgeuanmen 
werden. 

Rückgabe vequirierter Rover, Das 
Regierungstemmiſſariat delt den Beligern von Re ⸗ 
quifitionequittingen über Rover mit, daß fie ſich 
zwecks Abnahme der Fahrräder am 28, 29. und 
80. April. fomie ai amtlichen 9 und 


gestellt, ihn bei der keichendffunug zuzuzlehen. Vier⸗ 
unzzwanzig Stunden ſpätet wurde ihm die Ent⸗ 
ſcheidnug übermittelt z 

„Nach ß 87 det Straſprozeßerdnung If die 
Leſche öffnung im Beiſein des Richters von zwei 
Aerjten, unter denen ſich ein Gerichtsarzt beſluden 
muß, verzunchmen. Demſeulgen Arzte, der den 
Verſloibenen iu der dem Tode unmittelbar voran« 
gegangenen Kiaukhelt behandelt hat, iſt die Leſchen⸗ 
offunng nicht zu übertragen. Derſelbe kaun fedoch 
aufgefordert werden, der Leichenöſfnung anzu wohͤ· 


Büchern ergibt.“ 

Achim murmelle etwas Unzuſammenhängendes, 
denn er wußte offenbar nicht, was er auf die Zur 
rlckweiſung erwidern ſollte. Es gab eln Tieines, 
peluliches Schweigen; daun fland Dr. Germe⸗ 
ring auf. 

„Ich würde mich ſezt 
nicht noch elne Bilte halte. Es wäre mit von 
großem Wert, wenn ich Fräulein Falkner ſptechen 
dliejte, wäre es auch nur für wenige Miunten.“ 

Achim, der ſich ebenfalls erhoben hatle, ſchlen 
noch unſicherer zu werden, aber nach einigen Augen ⸗ 
blicken des Zanderns ſagte er: : 

„Ich weiß nicht, eb es möglich if, Doch ich 
werde meine Schweſter don Ihrem Wunſche unter⸗ 
richten.“ 

Er verbengte ſich und verließ das Zimmer. 
Germeriug wartete init finflerem Geſicht. Es moch ⸗ 
ten etwa fünf Minuten derftrichen ſein, als elues 
der Müdchen in der Kür erschien. 1 

„Bräntein Balkner laßt um Entſchuldigung 
bitten. Sie ift leider außer Stande, den Herrn 
Boltor zu empfangen.“ 

„Sit das alle, was Ihnen 
den iſt 1“ 

„Ja, es ift alles, Herr Doktor !“ 
sollen Sie mich alſo dem gnädlgen Fräulein 
en. — Guten Tag !“ 


daß 


empfehlen, wenn ich 


aufgetragen wor ⸗ 


mit der Gewißheit, 
werde. 


er fir nit wehr belrelen 


Noch im Laufe des Tages halte Dr, Germer 
riug bei dem Amtagzericht den ſcheiftlicgen Aultag 


on um aus der Ktankheitsgeſchichle Aulſchlüſſe zu 
geben. 

Die Aufforderung IA dem Ermeſſen des Rich⸗ 
ters auheimgeſtellt. In dem Fall der berſlotbenen 
Frau Sigue Falkner if Ihre Auweſenhelt bei der 
Leichenöffnung nicht für erheblich erachtet werden. 
Ihrem Erſuchen kaun ans dieſem Grunde nicht 
ftattgegeben werden. Der köuigl. Amtsrichter 

Ebert. 

Oswald Germering zweiſelie nicht, daß er dleſe 
beirempliche und beleidigende Mbmweilung einzig dem 
Sanftäterat Batentzin zu verdanken habe. Und 
wieje Gewißheit hielt Ihn ab, weitere Schritte zu 
tun. Halle ihn ſchon die lelepheulſche Unterhaltung 
darüber belehrt, daß ans der verjtedien Zeiudſelig ⸗ 
kelt eine offene geworden war, ſo mußte er ſich 
letzt datauf gefaßt machen, daß der ältere Kollege 
ſete Gelegenheit denützen würde, ihm als rückſichs- 
lofer Gegner in den Weg treten. Gr wat nicht 
geſonnen, gleiches zu tun; noch weniger aber dachte 
er au icgend alten Anuäherungeverſuch. Wenn es 
wirklich zu einem Kampfe kommen jollte, den er 
nicht verſchuldet hatte, !o war et bereit, ihn aus⸗ 
zufechten. In dieſem Angendlich gab es jedenfalls 
Dinge, die ihm ungleich mehr zu Herzen gingen 
ale die Feindſchaft eines in feines Eiteltelt ges 
kränkten Berufsgenoſſen. Es faunte die ſteinerue 
Mieue ulcht verßeſſen, die ihm Gerda del feinen 
leßten Veſuch im Felknerhauſe gezeigt hatte, und 
der Stachel, den ihm die ſchreffe Verweigerung der 
erbetenen Untensedung ins Herz gedrückt hatte, bee 
reitele ihm bilteren Schmerz. 

Von dem, e auf Lindenhähe welter ge⸗ 
ſchehen fein wochlt, Ftte it nichts, bie er am 


1 he mittags im automoblldepet del Pozuautkl 
zu melden haben. 

Das jährige Jubitäum des Lodzes 
Tourlſten-Verelns wurde am Sonnabend duech 
ein Ramilieufeft beſchloſſen. Im Saale des Teſui⸗ 
tatlövereind an der Konſtautiner⸗Steaße Ne. 4, der 
hübſch deloriert war, verfammelten ſich die Mirnlies 
der des Verelus und eingeladene Gäſte mit ihren 
Familien. Man fah es fofort, daß ſich in dieſem 
Vereln Freundſchaſtäbezlehungen von Milglied zu 
Mitglied hinziehen, wie une in wenlgen Vereinen 
unſerer Stadt, Die Erſchlenenen machten den Cine 
druck, als ſelen ſie zum Beſuche in einer großen 
Bamille gekommen. Alles gute Bekauule, alte 
Freunde. Erinnerungen and enhigen und beſſeeen 
Zeiten wurden aubgekanſcht und alte Freundſchafts⸗ 
bande geſeſligt. Das offizielle Progeam m des 
Feſtes mit den Anſprachen und Neſteeden war be. 
teils anf ben Feſttommets erledigt worden, fo daß 
es ſich une um einen Unterheltunggabend handelte. 
Da der Veteln Über eine Muflte und Geſaugſekllen 


verfügt, war es ihm möglich, eln hübſche? Pros 
geamat aufzuſtellen. Nach elner kurzen Begrüßung de 
auſprache an die Erſchlenenen gab die Muſtkſeftion 
eine N. muſlkallſcher Borträge, die durchweg 


großen Beifa fanden. Eine von drei ſtimmbe⸗ 
nabten Herten geſungene humorvolle Gerichtsſzene 
jöfte wahre Lachfalven aus und das hletauf folgende 
Slugſpiel bewies, daß der Touriſten-Beceln zahle 
reiche Mitglieder befigt, die geſanglich und fhane 
ſpleleriſch gutes leiſten Können, Wenn man ange» 
ſichts des dübſchen Programms und des allſeitig 
wohlgelnngenen Feſtes der Beitleitung einen Vor⸗ 
untf machen wollte, fo kannte er nur darin beſtehen, 
daß das gebotene Unterhaltungsprogramm zu reich ⸗ 
lich demeſſen war, wenigſtens für die Tauzluſtigen, 
die ſich auch nachher dem Tanze bel den Klänge u. 
des. Thonfeldſchen Oecheſters mit voller Hlugeb ung 
widmeten. Im Wanzen geuom men hat der Toueſſteu⸗ 
Verein duech die Meier feines 2öjährigen Bestehen 
in Lodz zu den wohlgelnugenen ſporllichen und ge⸗ 
ſellſchaftlichen Veranſtaltungen, die wir ihm ſelt 
Jahren zu verdauken haben, ein ſchöues Feſt hinzu ⸗ 
gefügt, das den Teilnehmern nicht mus durch die 
ſpeziellen Etinnerungsabzeichen in augenehmem Ce 
denken bleiben wird, 

* Ghrenabend für Kapellmeiſtee Alois 
Suniot, Am Vormitlage bereits gebachte der 
Präſes des Kirchen geſaugvereins „Cautate“ Herr 
Daflor Dletrich dieſer Feier beim Goftespleuſte dr 
dee St. Johauniskicche, welchen der geuſſchie Cho 
den Beteins durch die Aufführnug von Schuberts 
„Allmacht“ mit Tener⸗ und Barilenſole und Dis 
gelbegleitung verſchönte. Zu der Feſer am Nach- 
mittage im Saale des Kircheugeſaug vereins der 
St. Trinitalisgemeinde waren fo viele Freunde uns 
Verehrer des beliebten Kapellmeiſters erſchieuen, 
daß der Saal buchſtäblich überfüllt war. Die Feier 
wurde durch den 100, Palm, geſungen vom „Can⸗ 
late“ und polniſchen Kircheugeſaugverein der St, 
Trinitatisgemelnde eingeleitet, wohel wie Gelegen 
heit hallen, die Fortſchritte dieſer Chöre hinſi helich 
der Ausführung feſtſtellen zu Können, Der Tenorin 
Here Wagner ſaug eine Meie aus der Ober „La 
Bahome? nud „Skill wie dle Nacht“, ware e: 
warmen Beifall erntete, wocanf Heer Bräutigam 
mit feinem Empfinden Buteurſus Gebet aus dei 
Oper „Fanji* und „Nochas nte wong“ von Mir 
falsti zum Beſten gab, Beſonders das letztete Ließ 
verſtand Herr Bräutigam peüchtig wieberzuge en, 
Der rauschende Beifall als Anerkennung veranlaßte 
ihn zu Zugaben. Herr Prof Brandt erntete wahre 
Trlumpfe. Die hohe Kunſt dieſes situftlerd machte 
das „Violinkfonzert O- moll“ von Bleuxteups und 


die wiederholten. Zugaben, die er auf bejondere 
zahlreiche Wünſche hin und ſufolge des tosenden 
Beifalls zu geben ſich gezwungen ſah, zu wahren, 
Kuuftgenüffen, nicht minder auch die Popperſchen 
„Waldaudacht? und „Mazurka“, die der ſympathiſſhe 
Celliſt Herr Goltlleb Teſchuer in der ihm elgeuen 
Bor der 
ge im iſchien 
err Data 


prächligen Vortraggart zum Beſten gab. 
Aufführung des 92, Palm durch den 
in volui betrat 


Chor 


Morgen des dritten Tages im „Tieſenbeunner Mir 
zeiger“ laß; 

„Ven dem beklageuswetten ploͤtzlchen Todes 
fall in der Bamilie unſeres hochhen hleten und als 
Wohlläter der Armen bekannten Mitbürgers Berne 
hard Falkner haben wir unſeren Leſern bereit 
Kenntnis gegeben. Wenn wir auf dle kraurſge Au 
gelegenheit heute noch einmal zurückkommen, jo nes 
ſchleht et, weil ung allerlei abenteuerliche Gerüchte 
zu Ohren gekommen find, denen wir im Snterefie 
dee ſchwergeprſiften Bamilie entgegentreten möchten. 
Well der Tod der fungen Frau Falkner ohne vor- 
anfgegangene ernſiliche Erkrankung eingetreten war 
und bie Ursache ſich nach dem äußerlichen Befunde 
nicht feſiſtellen ließ, dit auf Anteag der Na mille 
und des zugezogenen Arztes, des ſehr angeſehenen 
Sanitätsrat Dr. Barenthin, die gerichtliche Sektion 
angeordnet worden, die, wie wir hören, geſtern im 
Slerbehauſe von dem Krelsphyſikus Or. Harder 
aus Neuſtadt und Heren Or. Barenthin im Bel, 
fein des Amtzrichtere Eberiy vorgenommen worden 
ift. Weber das Ergebnis wirs natüclich vorläufig 
Stinſchwelgen beobachlet. Doch glauben wir nicht 
zu lrten, wenn wir annehmen, daß ſich Beweiſt 
tie die Richtigkeit der Vermutung, Frau Nalkuer 
fei einem Verbrechen zum Opfer gefallen, nicht er 
geben haben. Wenigfleus läßt die Tatſache, daß 
die irdiſche Hülle der Eniſchlafenen von der Staate. 
auwallſchaßt des Neuſtädter Landgerichts zur Deere 
digung freigegeben werden iſt, kaum eine andere 
Erklarung zu, Den lelchlſerligen Leuten, die ber 
reits einen deſlimmten Namen mit dieſem vermeint⸗ 
lichen Verbrechen in Verbindung bringen wollten, 
it alſe dringend die größte Vorſicht und Zurück. 
haltung anzutreten. Selbſt in dem Fall, daß wulere 
oben ausgeſprocheue Annahme itrig ſein follte, 
töunte doch wohl böchſteus von einem ärztlichen 
Kuuſtſehler die Rede fein, der natürlich, wenn er 
uachgewleſen werden ſellte, feine ftrafce hiliche Ahn⸗ 
dung finden würde, Die Beſlaltung der Verſtor 
benen finden morgen nachmitlag ſechs Uhr auf den 
Tiefenbruuner Feievheſe ſtalt. Bhre lediſchen Heber⸗ 
teſte werden in dem Gebbegräbnig der Faul 
Valkger beigeſezt werden.“ 


Dieisih die Bine nud feierte die Eiftnebeit des Steaßenpfl⸗ N Die Banormuranan In der Rei int 
Eine Bu erd Lunlak an der Pflege det ſletung einiger Teile — e ieh 
ee n Sede, tes bel betonend, daß es dan Ber einen der Sleiuſetz⸗ eingegangene Spenden. 
Un diele npasch hen Dlelgeulen ſei, daß der men binnen 14 7 es auf das Grab 
„ale“ Sor (etch enorme Fortſ itte zu dere Tegen aufgenommen und in Verlauf von 8 Wochen er 5 AM 
Aſlnen hat, Veſeszers unlerfltich Rede, daß ed becude“ feht, a uf ö fe 
ei freue, daß den paluſſchen K ugeſaugevt rein ft der 8 200 . 
der St. Teluitatlegemeinde freundfihaftlihe Vaude 12fät thezuaſtt. 8, de e hen 
wör dem „Gantater»Berein verbinden, Dei dieſer und ein el Ta 8 5 
Geegzeuheit wurde der Beneſtgigut walt einem Prolog] Rokſe 
gerwert und ihm eiu prächtiger Lorberzkranz über ſtrang der E Annen 
wett. Hierauf fangen die Herren, Wasner und bodger Fabritdahn fberfielew rel. Wanditen, von je 12731885 
Vröntinan fur guter Anefüherdg im Diet daß nz ci Mititäztleipee tr EEE Moluiſches Fbeat 
„Lea forza del destino“. Den Clon dig Abends we chen zwei M 9 8 trugen, den im Haufe Polniſche ese 
bildete das „ Tlio“ für Boline, Cello und Niclarufana- Straße Ne. 3 wohuhaſten Pole Erdje 
Al II 0 1II sli d 0 i ter Droh td 

aver, w Saß, au von den ezynski und raubten ihm unter Drohung mi em 
eren 2 1 , Teschner und Lula, ale Mebolver elnige Hundert Mark. Die Mäuber eut⸗ 
Neſe Vetanſtalineg zu einem vornehmen Konzert kamen, — In die Wohnung des Worzka Blaze 
flenpelte. Der aufkichlizge Deifafl der Zuhd er 1 Ei 5 ar 0 nt ne 1 N } ER 
zwang dieſe uuſere drei fyirpaunifchen Künſtſee zu towoll an der Dien nowoka-Stzaße 30 drangen am onſtantynow. Ein Famillenaben 
Beyaben, Da erſten Teil beſchloß das Schuber tſche] Sounlag nel Baudtlen und begangen zu Kanden, [bee grakeunceſns wurde am Entlang In 
Werk die „Allach, welches Herr Proſeſſor Das Dleuſtmädchen-Eller Roſenzweig Hi 16711 Turufaale weanfl liel. Bingeleitet wide er dur 
Thier am "Mavler gerftänänianenl begleltete. In kaut um Hilfe, ſo daß die Banollen Ihe Heil lu un ee ie a N a 
zweiten Teſle Josqte Here Gaſteiug ür Hur und der Flucht ſnchlen. Dafür versetzten die Banditen , ene, ieh t nelanı was fe kounlee. B 
erntete warten Beifall, ebenſo die Darſteller dehnen dg l — E 5 wort e hat gelan, was fie kouule“ Do 
60 spiels „Der verpfünbete Bürgermelſet“. Nach dleſem Mädchen einige ſchwere Meſſerſtiche und ver⸗ it wurde von den Hein Gellert Cerca 
Aiyolvierumg des Programms blieben die Beſuſcher wunzeten auf der Flucht auch ein 13lähriges und Gafleing (Burſche) „Die Tepien zwei Taler“ 
noch einige Stunden gemütlich beiſammen. Herten] Mädchen, namens Nuchla Lipfhäg. Delde Mädchen wobel die ichen, über 1 tafen volle Spiel de) 48 
Kapellmeiſter Lunſak dürſte es eine beſondere Freude] mußten ius Hospital gebracht werden. Nach den 5 Kane 

f 9. er A N N me upereln 
fein, daß fein Auhän elkreis betells [o groß ge⸗] Verbrechen wird eifrig gefahndet. 925 
worten. Die Beſucher aber verliehen das Zeit, au⸗ e Im Streit mil it 8 F man der efigen 
genehm öberraſcht durch die Faufklerifihe Ausfuhrung n Eren mi deen dum wein err Zum Schluß wurde 
der Vortragöfolge. Montag mitlag die 24ahelge Stanlslawa T. lu uubermeldlichen Tanze gehuldiat, woſn der 
Von den Geſellſcafkt des Noten ihrer Woſunag au, der Beuediktenſtesge Nez 24 Por des Taenverelns di lleferle. 

Kreuzes. Der Keleg it beendel, jedoch das Mole Git zu ſich. Die Lebensmilde wurde mittel! Ret⸗ 


Kreuz hat auch in Feledenszelken große Aufgaben 
und Verpflichnengen. Die Fürſorge uber die Krau⸗ 
ten, Juvallden, Demoblliſterten, Kinder und Walſen 
der Soldaten Und nicht zuletzt der Kampf mit den 
ibemlen, das find die hehren Aufgaben dleſer 
Geſellſchaft, die morgen abend um 7 Wis im Aike 
tes Krebltbereius au der Sredulaſtraße ar 21 ihre 
Astalverfammlmug abhält. Es iM Pflicht der 
Milylſeder zu dieſer Verlammlung Aale zu er · 
ſcheinen. Miiglſedsgaumeldungen werden eine Stunde 
vor ber Verſammlung entgeßengenomme n. 

N Heule abend um 7 Uhr 
findet iu der Johaun die Vermählung der 
Taler Sophie unſeres allgemein ſeſchähten Kapell⸗ 
weiſters Herten Thouſeld mit dem Buchhalter, Hecku 
Diio Stelgert stalt. Wir wünſchen dem jungen 
Page Glück und Segen. 

„In Vertretung“. Der Kirchengeſaug⸗ 
verein der St. Trinltatiägemeiude, ſo oft er con feine 
Kräfte in den Dieuſt der Wohltällgteit gestellt 
halte, beſchloß vlelen Torberungen nadhfomnend, ie. 
daß burch feinen Yu 
endung Mfpelü ale 


de 


brelallige 


hat ſich der Verein der unbemlitellen Schüleei unen Zi via 10%, gehalten vom General a lionen erlellt. 
er. Mothertſchen höheten Mädcheuſchule augenon⸗ ville, Nasoilousnsoirelige beim Genetal⸗Bezirkel es für die Eh 
en, zu deren Guniler am Pounerslag, den 28. Maude in Warschau, tell zu diele n Boes ih au die Seite 
is. dieſeg Lufſſpiel im Veteinslofale am der dach Log fommi, G rien zu 30, 50 und Laufe von 6 Won 
haittnerflwoße Nr. 4, um ½8 Ude abeues, In 100 Dark find in der Buch hauslung von M. Arzl] Aus he 
ee geht, Die Molle der lirtiunen haben au der Petrtza⸗ raße Ne. 305 und am Taße Schliche jle 
bet Gelellſchaſt, die dlefer Schule naheſfehen, beim Suuzang u Saale zu haben. das gleich alls 
a n 


Abernapmen. 


w sobotg Aula 30. b. m. o godz. 17 
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2) Wybör przewoduiczgoego zebrania 

») Odezytanie Proto tuin 2 zebrania org. a 

s) Sprawozdanie'z dzialalnoscl Zarzadu |; 
5) Zatwierdzenie statulu 5 
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7) Wybör Komisji Rewizyjnej 3 
8) Wybör 3-ch ezlonköw dla skompletowania 1 
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„Schwere Mißhandfung. 
abend wurde lu der Kwiatkenskaftcaße der 
nige Jan Wilkowski verprügelt und 
Ein herbelgerufener Aezt der Rettung 
Hatierle bei Witkowekt den Bruch einiger Mi pen. 
Neu⸗Brouiſiu, 
meinde Wisktuo, echängte ſich dee 50 figeige Joſef 
Vudziſiak. 
Desgleichen bereitete 
nne gewiſſe Ehelftine Eike ihrem Leben durch Er⸗ 
ange ein Ende. 
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Das zeitweilige Komitee des Vereins 
r Freunde Feankcelchs bungt hierdurch zur 
Keuninid, dad am Donner ſlag den 
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Geute Premiere! Grohe Senlation! 


Herdortagendes erolifhes Drama in 6 Akten 


Die Tänzerin von B 


mit dem Liebling des Publikums, PER 1 6 5 f 72 4 

dem unvergleichlichen Kinoſtern KR . 1 in der Hauptrolle. 
In dleſem Film führt Fern Andra den Zuſchauer in Bewunderung durch hien außergewöhnlſchen Erfindungsſinn in der 
7 Dreſſur wilder Tiere, wie: Nashörner, Elefanten, Schlangen und Kamele. 


— 0 DO 


Täglich um 4 nachm. Sennabends und Sonntags um 2 uhr nachmittags 


inder -Yarſtellung 


mit dem gleichen Arm, 


REN 4 


Heute, 8.30 Nag e rg 8 Uhr abds. 


|= „DERDYBUR" —i 
„SCALA“, | Aufl. Gnfembtes IN Im „NORA“ 


3 fen. 
en. 1. Die U. Wxkabiew. 1 mit Anna Alexandrowna 


Arand-Rino -A bene 


In Tide | | Ir Une Erz 


— — — bende und andere Ge⸗ 
genſtände. A. Weisman, 


Noch einige Tage! »stelna 19, im Laden. 


Ein gut möbliertes 


Jüdisches: Theater 


3 Zlegel-Strassa 6 


Donnerstag, d. 28 April d. J, um g 
Ubr abenbs, findet im Werelnslokale, Kon⸗ 
ſtantfiner⸗Straße 4, eine 


Wohltätigkeits⸗ 
Aufführung 


zugunften unbemittelter Schülerinnen 


des Rothertihen Symnaliums Natt 
Im Programm Mufführung des 3. akt. Luſtſpieles von Gordon 


„In Vertretung“ 


\ Zimmer 3 Nach Schluß des Programms: Gemüttiches Beiſgmmenſein. 
N In Anbetracht bes ungehenten Erfolges, wird für noch m. Beleuchtung 5 befierer | 5) Alle Freunde und Gönner der obigen Schuls find hierzu 
i einige Tage prolongiert die Demonſtrierung det urkomi Damille, per fofort zu Perzl. eingeladen 
omi ie, d 
ſchen Komödie in 6 Akten 41 4 en 18 0 Dir unter ee 


Elatrittskarten find in der Buchhandlung des Herrn Winkoyf. 
Welrikauerffraße Nr. 142 zu baden 


58. B. erbeten. 180 


66 
„005 Kaffeehaus mädel eee ee eee 
1 Bettitell, zu verkaufen. 

1 a Sröta dla koni” 2%” 
Max Linder. B ũ ci e r 1 Spreedas w 
ERBE Stowarzyszeniu Rolniszo - Handlowym 

Os. 1. Eine. 2 U w Koclzl, ul, Kiliiskiego 50. 

; 5 ö he 1 ee ee e a6 
bre ‚989088 20000001069 000850000098 
‚um | | Ale 15 2 Rapsbi Motor- 


N 10 8 es 
3 Firniß Lager- © 
Leide Agen und, Wett Oele: Malhinen- Spindel- @ 
Een in a DIE 18 Cylinder- u. Gas dl, hel u. unte G 

Ale die bo ge irele 
2 4 79 Fette: Tavotta, vaſelin, Wagen- 3 

i | - Sdumiere, Siederoite, Retorten, Car- 

j 2 ü, 8 Lewis ais 8 bolineum, Erikator, cement, Hapina- ® 
J F 8 Teer, g̃artpeck, Dachpappe, 3 

0 x m ‚Ne. 12 

Sofortige Lieferung Vol en umd 6-8 übe alt Sbezlallttt Neiſſer-Beläge ene Babtle 
5 Zr, 9 — no a fkatlon, Vorkrſegs⸗ Material 8 
Remes. Sättel; 80,000 Stück öl. 3 
| 0,000 Sai Heeren nge; Deren f el. 15 Had! 2 olterſert das ® 
0 ölafbeden, 140X190 und 100%235: B 2 delsh 8 
gen mirttel, Gummi »Bele ne 2 5 . 2 e 05 
enn „ Stleſel; Eukeiſen, Oitaran- Eioson- u. Me > 
Diönloripaten, nee „pi er Bemalen, e er ee C. Bresler & Comp. G 
Säle, Hebeller- g A — 
cken. „ Wie Fe r 0 . cod. Dölssansha-Str. 104. ® 
1 abet dip. tonen und dergl. mehr. bie 14 ‚Abe Momiuszui 21. | (@ ®® 
| Eitanfragen erbittet —— — ö 8 390000 n 
. 5 . A. Segler eee 
Semerkſckaft „Ehlens“ - n a Samen 
RE re o io gd baan arzt H. PRUSS 185 e e. 
Berlin, W. 57. Dülowitraße 43. r 1% ner-Strasse 9 gie ene c denden 
25 erhaähatter nd Wee e üer unter 
St von fofast oe ZBbne Ara Jankowskl, 
oh [>> he Betritau 

efleinfel — — Hau 5 175 


Sklodowska Felauer '5::‘:- 


ie eberbg kobiees i akuırzarja odν - Roswadowska J. 
i "KAUFE Su 


eld. Silber, Dismanten, Perlen 


Zäbne und Garderoben. Zahle 
ich zu überzeugen Asnitantiner 
J. Steck. 7. Mittig. 


Aus und gautiu 
belsitigt In s Ca 


| tonıen. 
| exfeagen 


Bier Was 
na, | Dieter 


Verantw. Mebottene N. Drewing- tatious-Schnellvrelfendruck „Neue Vabzar Reltunge 


